
Erscheinungstage:
Dienstag , D - unerstag , Samstag.
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Bekanntmachung

betreffend die Ausstellung dir Radfahikarten.
Uuter Aushebung der Bekanntmachung vom

26 Ottobrr 1900 über di« Ausstellung der Rad-
fahrkartkii für das Kalenderjahr 1901 wird unter
Zungnabwe auf den 818 der in der Extin -B -ilage
Am Amtsblatt Ar . 89 der Königlichen Rrgieiung
r« Wiesbaden (ausgcgeben Donnerstag , den
27  September i960 ) euthaltcneu Polizeiverordnuug,
betreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen , Straßen und Plätzen vom 11 .. « «P*
Umber  1900 , hiermit Folgendes zur öffentliche»
Kennt !,iß gebracht:

1) Die Ausstellung der Rarfahrkartcn
erfolgt vom 1. Februar » . , Zs . ab °n
allen Wochentagen in der Zer » von 8 vis
12 Uhr Vormittags und von 2 - 0 , Uhr
Nachmittag « i « dem Bureau desjenigen
Polizeireviers , in welchem der darum
Stachsuchende wohnt.

L) Die Ausstel -uug kann mündlich oder
auch schriftlich mittelst Postkarte oder
Brief unter Angabe des Wor ° und Zu¬
namens , des Standes , der Wohnun«
(Straße , Hausnummer ) und de» Ge-
r-ur1ej .il, res bei dem betrestenden
Polizeirevier beantragt werden.

Wiesbaden , den 18. Zarin ar 1801.'
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratidor.

Miesblldener Tnyblntts. Verlags - Fernsprecher: Nr . 2266.

Merckas, den 29 . Januar.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben

sich diejenigen ju >Ve » Leute , welche im Besitze des
Berechilgungsscheins zum einjährig - trerwilligen
Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lebens¬
jahr rollenden , d . l». im Jahre 1LL1 geboren
find , beider Enatz-Eommissionhierselbst, ^ riednch-
straße No . 31 , Zimmer No . 2 , zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis IS. Februard. Zs. zu erfolgen und
ist dabei der Berechtigungssche n zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegen . . . „

Versäumnis dieser Meldung hat gematz tz 26
»ä 7 der Wehr -Ordnung eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde - und Controll -Vor-
schriften zur Folge.

Wiesbaden , den 2. Jamiar 1901.
Der Civü - Borfitzende

der Ersatz -Eommission Wiesbaden -Stadt.
K . Prinz v . Rativor.

Pslizei -Berordnnug.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten

Verordnung vom 30 . September 1867 über die
Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landcs-
theilen , sowie der §§ 148 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeSverwaltung vom
80 . Juli 1888 wird mit Zustimmung des Magistrats
nachstehende mit dem Zeitpunkte der Ver¬
öffentlichung in Kraft , tretende Polizei -Verordnung
erlassen:

Die an der Nordseitc der Dotzhcimerstraße
angrenzenden Grundstücke in deu Districten
„Unterhollerborn " und »Hollerborn " 1 . und 2.
Gewann scheiden aus dem in § 51 der Bau-
PoüzeiÄerordnnng vom iS . November 1885 unter
A bezeichnet«» Bezirk aus . Auf dieses Gelände
finde » die §§ 52, 53und 54 der genannten Polizei-
Verordnung keine Anwendung und wird für das¬
selbe die geschlossene Bauweise bestimmt.

Wiesbaden , den 15. Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz b . Ratibor.

Bekanntmachung.
Straß «,i-Polizei -Verordnung vom 18 . Sept . 1900.

- 8 62 . -
.. 1 - Auf öffentliche » Straßen und in Vor¬

gärten , sowie au straßenwärtr und nach Vorgärten
zu belegeiieu Thürcn, Fenstern und Ballonen ist
das AnZdängen und Auslegen von Wäsche und
das Anslegm , Klopfen uud Ausstäuben von
Teppichen , Betten , Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten . Ausgenommen hiervon ist
dar An siegen von Teppichen zur Ausschmückung
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2 . Das Ansklopfen von Zimmer-
tepptchen und Läufern ist in Hofen und
«ürteu innerhalb der Stadt nur an Werk¬
tage, » von 9 - 12 Uhr Vor « ,ittags gestattet.

Die vorstehende Bestimmung bringe ich hier¬
mit w -ederholt zur öffentlichen Kenntnitz . 1

Wiesbaden , den 5. Januar 1901.
D-r Polizei-Präsi dent. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
. .. Us" auch den in der Woche den Tag über
durch ihre Beruskgeschäfte tu Anspruch genommeaen
X ;. ^ Akä -iihe '.t yj r  Endliche » Verhandlung
mit den Beamten der KonsglichenGewerbe -Kistzertion

fiuden für die Königliche Gewerde-
L " ^ " twn zu Wiesbaden besondere Sprech-
NNNdeu ani 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
^rmiUag , von 11 ' /- bis Mittags 1' / - Ubr und

ik. 2 . und 4 . Woche jeden Monats
5 ' / - bis 7 ' ,', Uhr in deren Ge-

jchar .slokal , Dotzhnmerstraße 5 , hier statt . ->
Wiesbaden , den 8. Januar 1901.

Ser Polizn-Präsident. K. Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachung.
Das Militär -Erfatzgeschäft für 1901 betr.

Unter Bezuguahinc aus 8 25 der deutschen
Webrordliung vom 22 . November 1888 werden alle
dermalen sich hier aufhaltenden männlichen Personen.

a ) in der Zeit vom 1. Januar bis 31 . Dezember
1881 einschließlich geboren und Angehörige
des Deutschen Reiches sind,

b ) dieies Alter bereit « überschritten . aber ffch
noch nicht vor einer Rckrutirungsbehordc
gestellt , und .

c) sichzwargestellt,überihreMilitarverhaltmsse
aber noch keine endgültige Entscheidung
erhalten haben,

hierdurch aufgesordert . sich in der Zeit vom 15 . Januar
bis 1 . Februar d . I . zum Zwecke ihrer Ausnahme
in die Rekrutirungs - Stammrolle nn Rathhause,
Zimmer Rk . 8 , 'anzumelden, und zwar:
I Die 1879 « ud früher geborene « Militär¬

pflichtigen
Dienstag , den 15 . Januar er ., mit den Buchstaben A

bi « einschl . G,
Nkittwoch , den 18 . Januar er ., mit den Buchstaben 8

bi « einschl . O,
Donnerstag , den 17 . Jamiar er ., unt den

staben 9 dis einschl . 2.
II. Die 1889 geborenen Militärpflichtigen
Freitag , den 18 . Januar er ., mit den Buchstaben A

bis einschl . G , . . m . ti
Samstag , den 19 . Januar er ., mit den Buchstaben S

bis ' einschl . 0 . ^ , ,, ,
Montag , den 21 . Januar er ., mit den Buchstaben P

bis einschl . Z.
m Di« 1881 geborene « Militärpflichtigen
Dienstag , dcn22 . Januar er ., mit dem Buchstaben 8,
Mittwoch , den 22 . Januar er ., mit den Buch¬

staben A C D E,
Donnerstag , den 24 . Januar er ., mit den Buch-

Frei tag^ denLö . Januar er .,mit dem Buchstaben II,
Samstag , deu 26 . Januar er. , mit dem Buchstaben II,
Montag , den 28 . Januar er ., mit den Buchstaben L M,
Dienstag , beit 29 . Januar er ., mit den Buchstaben

N 0 P Q K T,
Mittwoch , deu 20 . Januar er ., mit dem Buchstaben 8,
Donnerstag , den 31 . Januar er ., mit den Buch¬

staben U VW X Y Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigeu haben

bei ihrer Anmeiduug ihre Geburtsscheine und die
zulückaestellteu Militärpflichtigen ihre Losungs-
scheine vorzuleqen . Die erforderlichen Geburts¬
scheine werden von den Führern der Civilstandr-
reaister der betreffenden Gemeinde kostensrel aus¬
gestellt . Die hier geborenen Militärpflichtigen
bedürfen eines « eburtsscheines fnr ihre
Anmeldung nicht . . ^ ^ , , , .

Für diejenigen Militärpflichtigen , welch - hier
geboren oder domicilbercchtigt , aber ohne ander-
weiten dauernde » Auseuthalisort zeitlg abwesend
sind (auf der Reise begriffene Handliingsgehulicn.
auf See befindliche Seeleute rc.) haben di - Eltern,
Vormünder . Lehr -, Brod - oder Fabrikv - rreu der¬
selben die Verpflichtung , sie zur Stammrolle an-

Militärpflichtige Dienstboten . Haus - und Wirth-
schasts-Beamte, Handlungsdiener,Handwerksgeselleii,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc ., welche hier in Diensten
stehen , Studireude , Schüler und Zöglinge der
hiesigen Lehranstalten sind hier gkstellungspflichtig
und ' haben sich hier zur Stammrolle auzttmelden.

Militärpflichtige , welche im Besitz des Be-
rcchtiauuasscheiiies zum einjähng - srerwilllgen Dienst
oder de, " B -fähigungSscheineS zum Secsteuermann
"nd haben beim Eintritt in das militärpflichtige
Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Civilvorsitzenden der Ersatzcommifstsn , Herrn
Polizei -Präsidenten Prinzen von Aatidor hier , zu
beantragen uud sind alsdann von der Anmeldung
zur Rekrutirungs -Stammrolle entbunden . •

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geld¬
strafe bi« zu 30 Mk . oder mit Haft bis zu drei

^ ^ Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhälrniffr u . f. w . Befreiung oder Zuruck¬
stellung vom Milstärdienst beanspruchen , haben die
dcssalsigen Anträge bis zum 15 . Februar er . der
dem Magistrat dahier schriftlich einzureicheu und
zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden
Nicht berücksichtigt.

Wiesbaden , den 4. Januar 1901.
Der Magistrat . In Vertr . : Heß

Ortsstatut,
betreffend die gewerbliche Fortbildungs¬

schule in Wiesbaden.
Aut Grund der §§ 120 , 142 und 150 der

Gewerbeordnung für da « Deutsche Reich in der
Fassung des Gesetze«, betreffend Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891 (RcrchS -Gesetzblatt
Seite 261 und folgende ) wird nach Anlwrung be-
theiligter Gewerbetreibender und Arbeiter und unter
Zustimmung der Stadtveroidiieten -Versammluiig
für den Gcmcindebeziik der Stadt Wicsbadeii Nach¬
stehender festgesetzt 8 1.

Alle int gedachten Bezirke sich regelrecht auf¬
haltenden gewerblichen Arbeiter (Gesellcu , Gehulfen,
Lcbrliuqe , Fabrikarbeiter ), mit Ansnahme der
Lehrlinge und Gchiilfen in Handelsgeschafttu . sind
verpflichtet , bis zum Ende des Schuljahres , inner¬
halb dessen sie das 17 . Lebensjahr vollenden bie
hierselbst errichtete öffentliche gewerbliche Fort-
bildungsschtile an den festgesetzteii Tagen mid
Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte
Thcil zu nehmen . ^ „

Die Festsetzung der Tage und Siunden de«
Unterrichts erfolgt durch de» Magistrat und wird
in dem Organ für die amtlichen Bekanntmachungeir
des Magistrats zur öffentlichen Kenntnitz gebracht.

§ 2 .
Befreit von dieser Verpflichtung sind nur

solche gewerbliche Arbeiter , die den Nachivei « führen,
daß sie diejenigen Kcnntniffe und Fertigkeiten be¬
sitzen. deren Aneignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildunge-

schulpflichtigc Alter überschritten haben oder in dem
Gemeindebczirke nicht wohnen , aber beichaftigl
werden , können , wenn der Platz auSreicht , auf ihren
Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelastm
werden . Der Schulvorstand (Kuratorium ) bestimmt
über die Zulassung solcher Schüler.

ganz oder Min Thcil zu versänmen , oder ihnen
die im 87 vorgeschriebene Bescheinigung dann Nicht
mitgebcu , wenn der Schnlpstichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt Hai , werden na«
8150 No 4 der Gewerbcordnuiig vom 1 . Juni 1891
(Reichs -Grsetzblatt Seile 287 ) , mit Geldstrafe b >r
zu 20 Mark oder im Unvermogenssallc mit Haft
bis zu drei Tagen bestrail . ^ .

Wiesvoden . den 28 . Januar 1897
Der Magistrat . V. Zvekl.

Bestätigt durch Beschluß de« Bezirkk - AuSschuss -S
zu Wiesbaden vom 8 . Febrnar 1897 J ^ llo . B.

vorstehender Ortrtzaiut wird hiermit in Er¬
innerung gebracht . - Anmeldungen sind auf dem
Ratbbaus . Zimmer Ro . 14 . zu dewirkeu.

Wiesvave « , den 3 . Oktober 1900.
Der Mngntrst.

8 4.
Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches

derFortbildungrschule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in der Fort¬
bildungsschule und eines gebührlichen Verhaltens der
Schüler iverden sslgende Bestimmmigen irlassen:

1) Die zunl Besuche der Foribiidilng ^ schriie
verpflichteten gewerblichen Arbeiter niüffen sich zu
den für sie bestimmten Uiiterrichtrstnuden rechtzeitig
einfinden und dürfe » sie ohne eine nach dem Er¬
messen der Schulleitung ausreichende Entschuldigung
nicht ganz oder zum Thcil versäume » .

2 ) Sie müssen die ihnen alr nothjg vezelchneten
Lernmittel in den Unterricht milbringen.

3) Sie haben die Bestimmnngcn des für bie
Fortbildungsschule erlassenen Schulreglementr zu

befolgen̂ i^ ^ Achtle sauber gewaschen
und in reinlicher Kleidung kommen.

5 ) Sie dürfen den Unterricht nicht durch un¬
gebührliches Betragen stören und die Schulut -nsilien
und Lehrmittel nicht verderben oder beschädigen.

6 ) Sie haben sich auf dem Wege zur Schule
und von der Schule jedes Unfugs und Lärmens zu
enthalten . , „ m ,

Zuwiderhandlungen werden nach tz 150 No . 4
der Gewerbe -Ordnung In der Faffuug des Gesetzes,
betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
vom 1. Juni 1891 (Reichs -Gesetzblatt Seite 287)
mit Geldstrafe dis zu 20 Mark oder »" Uuver-
msgenssalle mit Hast bi « zu drei Tageu bestrast,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestimmungen eine
höhere Strafe verwirkt ist.

8 5-
Eltern und Vormünder dürfen ihre zum

Besuche derFvrtbildiiNgrschule verpflichteten Söhn¬
oder Mündel nicht davon abhaltcn . Sie haben
ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit zu
gkwähren. 8 v.

Die Gewerbe -Unternehmer haben jeden von
ihnen beschäftigten nach vorstehenden Bestimmungen
(81 ) schulpflichtigen , gewerblichen Arbeiter spalcstens
am 6. Tage , nachdem sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Fortbildungsschule bei dem
Magistrat anzumelden und spätestelis am 3. Tage,
nachdem sie ihn aus der Arbeit eiitlaffen haben , bei
dem Magistrat wieder abzumelden . Sie haben die
zum Besuche der Fortbildungsschule Verpflichteten
so zeitig von der Arbeit zu entlaffeu , daß sie recht-
zeitig und soweit erforderlich , gereinigt und um¬
gekleidet im Unterricht erscheinen können.

Verabreichung warmen Frühstücks
an arme Schulkinder.

Di - vor fahren nach dem Vorbild - anderer
Städte auf Aurequng eines Menschenfreundes ^ zum
erstenmale eingesührte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der
Zustimmung und werkthäliaen Uiiterstutzung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschast . Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthütigk -ilsstnn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewahren wird,
in dem sie uns die Diittel zuflietzcn lassem welche
uns in den Stand fetzen, jenen armen Kindern,
welche zu Haufe Morgens , ehe sie >n bie Schule
neben , nur ein Stück trockener Brod , ja mitunter
nicht einmal dies erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergriitz - Suppe und Brod geden lassen zu können.

Im vorigen Jahre koiinten durchschnittlich
täglich 516 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit des WmterS
gespeist werden . Tue Zahl der nusgegcbenen
Portionen betrug nahez >! 38,800 . „ ^

Wer einmal gesehen Hai , wie die warme « uppe
den armen Kindern schmeckt und von de >> Uerzten
und Lehrern gehört hat . welch ' günstiger Enolg für
Körper unb Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit,
ein kleines Opfer für den guten Zweck Lit brmgen

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir
durch mild - Gaben — auch die kleinste wird dankbar
mtgeaenüenommen — in die Lage gesetzt weiden,
auch in diesem Jabre dem Ledürfniff zu genugkii.

Ueber die eiugegaiigeneu Betrage wird öffentlich

^' ^ " Gabeu ^ iiehmen entgegen die Mitglieder der
Armendepntation:
Herr Stadtrath Justizrath es --. Bergas , Luisen»

straße 20 , „
§en Stadtverordneter *» «•• »« « « • 9 « « tz»

Kleine Burgstraße 9 , ^
Herr Stadtverordneter Knefelr , N -rostraße 18

,err Stadtverordneter Krekel , Dotzheimerstr . 28,
verr Stnoiverordneter Löw , Wevergaffe 48
Herr Bezirksvorstcher Mar gerne , Kaiser - Jriedrich-

H -rr Bezirksvorstcher Reick,Wein , Dotzheimerstr 19,
Herr Bezirksvorst - her Z - Ninger , Schwalbacher-

straßc 2b,
Herr Bezirksvorstehcr Berger , Manergasse 21,
Herr Bezirksvorstcher Rumpf , « aaloasse 18.
Herr Bezirksvorstcher E . Mutter , Kidstraff « 22,
Herr Bezirksvorstcher St . Haffnuinn , PhcbPPS.

bergstraße 43 , , . ,
Herr Bezirksvorstehcr D >ehl , Einl -rstraße ' 3
sowie dar städtische Armenvnrea « , N ° thh °us.
Zimmer No . 12 , und der Botenmeister , Rathhans,

Ferner haben sich zur Enigegennahme von
Gaben aüligst bereit erklärt : . „ „
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,

Hauptgeschäft : Taniiusstraßc 14 , Zweig¬
geschäft : Wilhelmstraße 2,,

Herr Kaufmann Emil Hees )k . » Inhaber der
^ Firma Carl Acker Nachiolger , Große

>err Kanfmann A « Mottath , Michelsderg 14,
r Kau mann E . Schen « , Inhaber der Firma

C. Koch, Eck- Michelsderg und Ktrchaaffe.
Ä,rr Kanfmann Wily . Unverzagt , Langgaffe 60.
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , Inhaber der

Firma Hermann Schellenberg iä,en Buch.
handlimg , Oranieustr . 1 (Ecke der iRheinstr .).

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1900.
Namens der städtischen Armendeputatton:

Mangold , Beigeordneter ._

8 7.

Thierarzt gesucht.
Bei der hicstgen ftädt . Schlachthaus - und

Birhhofs - Verwaltung soll alsbald em zweiter
Thierarzt angestellt werden . Das Stellen - Ein-
kommen beträgt 2700 Mk ., steigend jährlich um
190 Mk .. bis 8000 Mk . und weiter alle 2 Jahre
um 150 Mk . bis 4650 Mk . Die Anstellniig erfolgt
auf Kündigung . Penfionsbereelstigung kann nach
Ablauf einiger Jahre zugesiehert werden . Berück¬
sichtigung fiudrn nur solche Bewerber , welche eine
abgeschlossene thierärztlich - Ausbildung besitzen und
sich bereits in anderen Schlachthäusern , hmiptsäch-
lich in Ausübung des Fleischbeschaudienstes , be¬
währt haben . Nebenbeschäftigung ist nicht gestattet.

Bewerbungen find unter Beifügung von Be-
gnngS - Nachweisen und Zeugniffen bis zum
sebruar d . Ir . bet un « einzureichen . *
Wiesbaden » de» 2. Januar 1901.
Der Magistrat . In Bertr . : Mangold.

Die Gewerbe -Unternehmer haben einen von
ihnen beschäftigten gewerblichen Arbeiter der durch
Krankheit am Besuche gehindert gewesen ist . be>
dem nächsten Besuche der Fortvildungsschulc hier¬
über eine Bescheinigung mitzugeben . Wenn sie
wünschen , daß ein gewerblicher Arbeiter au«
dringenden Gründen vom Besuche de« Unterricht«
für einzeln - Stunden oder , für längere Zeit ent-
blinden werde , so haben sie dies bei dem Leiter
der Schule so rechtzeitig zu b-antraßen , daß dieser
nöthigensalls die Entscheidung des Schulvorstandes
einhsten kann.

8 8.
Eltern und Vormünder , die dem § 5 entgegen

handeln , und Arbeitgeber , welche die im 8 6 vor¬
geschriebenen An - und Abmeldungen überhaupt
nicht , oder nicht rechtzeitig macken , oder d,e von
ihnen beschäftigten , schulpflichtigen Lehrlinge . Ge¬
sellen , Gehulfen und Fabrikarbeiter ohneErlaudm«
aus irgend einem Grunde versnlaffen , den Unterricht

Bekanntmachung.
Die Stelle eines städtischen Schularztes

ist zum 1 . April er . zu besetzen
Das Gehalt betragt lafirltd ) 600 Mk . , Be¬

werbungen find bis zum 1 . Februar er » einzu-

reichen>. E Nnftellungsbediiigungcu könne » im Rath-
| Hause. Zimmer 28 , emgcs - h-n werden.

Wiesbaden , den 7. Januar 1901.
Der Magistrat . In Bertr . : Mangold.

Bekanntmachung.
Der Binmenberkanfsstand am Koch»

»turnten soll neu verpachtet werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis

Snmstag , den 2 . März d. I . , Bormtttags
19 Uhr , der städtische» Kurverwaltung eliizu-

VeUfcl ) it Bedingungen liegen auf dem Bureau
derselben zur Einsicht auf.

Wiesbaden , den 2». Januar 1901.
Städtische Kurverwaltung,

pon Ebmeyer , Kurdirector.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30. d. M.. Vormittag»,

üollm im Stadtwalde. District ,,MaZ">dorn 56 :
5 buchene Stämme von 8,87 Festmeler,

282 Rmtr . buch. Scheit,
60 Nmtr. buck- Prügel und

8255 buchene Wellen
öffentlich meistbietend mit Creditbewilligung dis
zum l - September d. I . versteigert werden Zu¬
sammenkunft Vormittag» 9>- Uhr vor Clarenthal.

Wiesbaden , den 22. Januar 1901.
Der Magistrat. In Vertr. . Körner^

Bekanntmachung.
Donnerstag den 31. Januar A

Vormittags tl Uhr, soll in dem städtisch»
Bulle, »llallgebäude an der Dotzheimentrake
ein jernger fetter Bull « öffentlich meistbietend
versteig rr werde».Wiesbaden, den 23. Januar 1901

Der Magistrat

Bekanntmachnng.
Der Fluchtlinieuplan für die Erbr-ittNlna

der Dotzheimerstratze , zwischen Lchwcübacher-
straffe und 1. Ringstraße, hat d,e Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalte» uud wird nuiiineb
im Rathdau», I. Obergeichotz, Znnmcr No. 38».
innerhalb der Dienststunden zu Jedermann» Ein-

Dies wird gemäß 8 7 de» Gesetzes vom
2 Juli 187b, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straffen rc. mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen dielen
Plan inneihalb einer präklusiviichen. mit dem
8 d» Mts . beginnendell Frist von 4 Wollten
beim Magistrat schriftlich anzubringenu»d.

Wiesbaden , den4. Januar 1901.
Der Blagistrat. In Vertr. : Frovcnius

Die Erhebung der 4. Rate Steuer» und
sonstigen Abgaben erfolgt vom 45. primär ab
straßenweise nach dem auf dem stcuerzeltel an-

^ ^ Die°'Knaae 'si,.d nach den Anfangsbuch¬
staben der Straffen wie iolgt festgesetzt:

21.

24.
26.

Anttliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts.

Bekanntmachung.
Betr. die Ausführung elektr. Haurinstallationen.

Hierdurch bringe ich wiederholt zur . dffent.
licken Kennt,riß. daß d,e Austuhrung elestnicher
Oansinstallationen , welche an das Kavet-
nch des städt . Glektricitätswerkes anse¬
schlossen werden sollen , ausschließlich nur
duich eine der stäbtiicherseit» bevollmächtigten
Jnstallaiionsfirmen vorgenommen werde» darf, und
sind die» zur Zeit:

1. E.-A.-G. vorm. C. Büchner.
2. F . Dofflein.
3. Nicol. Kölsch. ^ ^ .. .
4 E -A -G. vorm. W. Lahmeyer u. fc-
5.’ C. Rommershausen und
6. A. Schaeffcr.

.Hierbei mache ich wiederholt daran' aulmeik-
am daß nach den bestehenden Borschkiftlu Anlagci' ,
Re iem oder 'Mer an da» städt Elck,ricstatSwe.i
angk'chlosscu werden sollen, vor der Anösn »ru »»0
»am Maßgabe der vorher elnzureichendenProieci-
reatmnnaen aeprütt, genehmigt und wahrend de.
^utiüUuuna üüertuodjt werden müssen. (ÄleicdzeMg
fiwe ich ."och zur ^ rmeidunĝ von Schaden »>'
Nnchlveilen der Betreffenden hinzu, dag Anlagen,
d e nicht vor der Ausführung vortchnftsmaffig an-
gcmeldei, geprüft und gen-hmtgt stnd 1M-' r unter
keinen N»» standen an das stadt. Elellrictlars
werk angeichloffe» werden.

Der Dircctor
der städt. Waffer-, Ga»- uud Elektr.-Werke.Mnchall.

WylilrverkMf Oberförst-rei Wiesbaden,
Dienstag , den 3. Februar I
10 Ubr , zu Wiesbaden IN der Sckutzentzalle »
von Scebold , Unter den Eichen, Endstation der I
elektrischen Bahn. Ans Distr. 18 Renimauer,
Rotbtannenr 320 Stämme mit 15lfm.
49 S 'ge. I. Au? dem ganzen Reviere: E ' cken.
14 Stämme mit 12 km Buchen : 300 Stamme
mit 377 km bis ,u 82 om Dnrchm. Rädere
AuSknnst und Ausmaßlisten. letztere gegen sch ' -w-
gebübre». von der Oberiorsterciz» beziehen. VM

8 17.
CDE 18.

F G 19. .H 22.
J K „ 23. „
L M „ 25. „

K n 28.
0 P Q 29. Ja,

R ■2., 4.
S T U V 6„ 7.

W Y Z und autzer-
halb de» Stadtbering»

8.

Die «EKUtnu|,t mi»n i»>‘ . ^ _
rmen werde» nur die für den betreffenden Tag
vorgeiehcnen Buchstaben erledigt, aller übriger
Verkehr ist dem anderen Schalter überwiesen.

Die Beträge, besonders die Psennige, sind
genau abzuzählen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
daff ste die vorgeschriebe»«»» Hebctage be¬
nutzen , nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Wiesbaden , 12. Januar 1901.
Städtische Steuert .,s?e.

Bekanntmachung.
Mit Bezug aut die an die Abonnenten der

'statischen Hanskehrickt-Abfudr ergangenen Zn-
swristcn vom 28. Juni und 14. Septemberd. ^ ».,
sowie die Bekanntmachung vom l0.Oktoberd. ^ »..
betreffend die vom Magistrale im Eiavernebmen
nut der Sladlverordneten-Verinmmlnng beschlossene
Erhöhung der Jahresbeiträge, weiden die Interessen¬
ten benachi ichtigl, daß nach Bescklutz de»Magistrat«
von. 24 v. Mts. die erhöhten« atze erst vom
1. April , 001 ab zur Erhebung kommen werden.

Wiesbaden , den 7 Dezember 1900.
Stadtbauamt. Abth. für Straßenbau.

L> V-rtr : Berlit ._

Bekannt, »»»tchnug.
Feuermeidnrig.

Die Polizei-Leroidiiittig betr. das Fenerlöich
wesen bestimmt in 8 21, Satz 1: .

Jeder Eigentbümer oder Inhaber eines Raum ^
in welchemJ -»e>ausdricht, >ow,e D.eientgeu, n ch-
die» zuerst bemerke», sind verpflichtet , 0t,,
iedcir Derzuü durch Berunttmutt der hö®  j
gek" nenSenn meldesteUede»Feuerwache Ken» -
»ist ,n «eben re. Zur ichleunige» ^euei=
melbinrn dienen die Ui den Straffen angebrachten
Feuermelder, deren Lage in jedem Haus durch
Plakate angczeigt ist.

Schlüsse» z»» diesen Meldern haben
1 Die Besitzer der Hnuier, in welchem die
3.fö » BK"teuermehr. r,>,e gelammte Schntzmannschaft.

Bon diese« Personen kann die Abgabe
einer Feuer,netdung verlangt »verden.

Allner den genannten Per Ionen besitze» eine
aroffe Anzahl h.-ffger Einwohnerc„ie,>,wlch-n
Scblüssel und kan» jeder Einwohner einen^ äiluffel
nebst Anweisung zur Benutzung der veuerinelber
ans"demF e»»crw ehr-B >»rcau , Marktstraffe 3.
tKrvnê os'., sür 1 Mttrk erüulteu.
^ ^B -i Abgabe erner Feuern,etdung »st

„ui 6er Feuermelder auf der Feuerwache nur
dst ^ treffenden Meldezeicben ern, woonrch ans dn
Feuerwache nur bekannl wird, von welchem Melder» rs °ÄttÄÄ .»s.* ...
an dem Melder selbst -nähren und mutz also zu,

Wrd *nun" eck Melder benützt. welcher von der
er „ rm & hiiticv ’ der 2Örciiit>ftcittc ließt « 10
F/lanat die Wache erst aus einem UmwegziirBrand-
tütte und ist ans dleieniGin>nbkM» ôli» z>iverfahren.

Stammholz-
Versteigerung.

Freitag » den k Fcbrnar d. Js .,
Vormittags I« Ul,r, kommen in dem
hiesigen Gcmeindewald. District $ >««=
maiitel , dicht an der Hühnerstraße, auf sehr
gute. Abfahrt:

11b Stück Larchen-Bau- u. Schnetvc-
stümme von 70 Festmeter Gehali

zur Versteigerung. . .^ .̂ 2
Ehrenbach, den 25. Januar 1901.

Christ . Bürgermeister.

Holz-Versteigerung.
Samstag , den 2 . Fcdr .»Morgens

10 Uhr anfangend, kommen im hiosigen
Gemeinbewald. District Brücher , 10 Mm.
von der Bahnstation Hahn:

597 Kiesern-Stämme von 166 Fmtr.,
darunier Slämme bis zu 1,19Fmlr.»

184 Rmtr. Kiefern-Knüvvetholz,
14 „ „ Stockholz;

District Biegel:
6150 Buchen-Pläntermellen bester Oual.

zur Versteigerung. . nf. . ,
Anfang mit dem Stammholz un Avtriev-

schlag District Brücher. ^ 292
Hahn, den 26. Januar 1901.

Der Bürgermeister.
Gros.

8 . Jahrgang . No. iS.

Vorts -Tave filr das Deulkchr Reich
«nd in» Nerirehre mit Oesterreich-

Ungarn.
«riefe a) Ortsverkehr*) srankirt bis 250g 6 Pf..
® unfranfirl 10 Pf ., b) übrige« Reichs-Postgetnet.

Bayern, Württembergu-Oesterreich-Unga n fran¬
kirr bis 20g lO Pf ., über 2» e bl« 250- ^ Pf..
unsrank.bis 20g 20 Pf ., über 20 g bl«2a0 g30Pf.

Postkarten a) Ortsverkehr*, ein sacke2 Ps un-
fiankirt 4 Pf ., mit Antwort 4 Pf ., b) ub,lgeS
Reichs-Postgebiet, Bayern. Wnrrleniberg und
Oestcrrcich-Ungarn cinsache 5 Ps ., unsranklrt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drnchsaä, «,» a) Ortsverkehr*) bts 50 g 2 P -.
über 50 - 100 g 3 Pf ., über 100—250 g 5 Pff.
über250—500 g 10 Pf ., Uber oOOg bis l kg 15Pf .,
b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayern, Wnril«n-
be,g ». Oest. rrcich-Ungarn b,S ov g 3 P ' .. über
50—160 g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf -, über
N0 —5w g 20 Pf .. Über 500 g b s 1 kg 30 Pf.

Waarenprobr »» a) Ortsverkehr*) bi» 250 g5Pf .,
»bei »5u bi» 350 g 10 Pf ., b) übrige» Re,ch»°
Postgebiet, Bayern, Württemberg u. Oesterrkich-

U „garn bis 250g I^ P !., über 2c>0—350g 20 Ps.
tze schäftsvapiere a) Ortsverkehr*) bl» 2o0 g

5 Pf " über 250 d>» 500g 10 Pi . über 500  g bi»
1 kg 15 Pf ., bi übriges Reichs-Postgebiet, Bayern
und Witrtttmbcrg »ach Oesterreich-Ungarn nicht
zuläisig» vis 250 g 10 Pf .. Uber 2o0 500 g
20 Pf über 500 g bi« 1 kg 30 Pf . Zufammen-
Bactrn von Druck'ache», Waarenproben und
Gefchäflspapieren znläfsig bis zum Gewicht von
1 Kg. Taxe wie für GeschäflSpapiere. (Nach
Oesterreich-Ungarn nur bis 350g zulässig. Taxe
wie für Waareaproben.) .. .. .

Einschreibgebühr 20 Ps ., Mnchscheingrbnhr

Posta »>wc »s»ngen bis 5 Mk. 10 Ps .» über 5 bis
100 Dif. 20 Pf ., über 100—200 Nik. 30 Pf ., über
200—400 Mk. 40 Ps ., über 400—600 Mk. 50 Pf .,
über 600- 800 60 Pf.

Für N >»ch„ ahu,esrnvungrn komnien neben dem
Poilo für die betr. Sendung im inneren deutschen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1>Vor-
zeigeqebühr von 10 Ps . 2) Dl- Gebubien,m Ueber-
millclnng des eingezog. Betrage» an dcnAvtender.
Nieistbetragc. Nacbn. 800 Mk. Rach Oesterrelch:
da» Packctporto, aufferdem eine Nachnahmegebühr
von l Pi v>o Mk mindesten« 10 Pf.

Das Porto fn » Packele beträgt auf Entfernungen
(in gcogr. Meilen):

Bekanntmachung.
Auf den deiden städtischen Kehrichtlagerplätzen

„Kleinfeldchen" und „Hascngarten" kann bis auf
Weiteres sortirter Lzauslcln'icht unentgeltlich ab-

^ ^ Nähe'ies ' im Depot Bleichstraffe No . 1 zu
erfahren. ^ , ,,,

Wiesbaden , den 11. Januar 1901.
Smdlbauamt , Abtheilung für Strahenbau.

R-Äter.
Bekanntmachnng.

Das Brausebad an der Kirchhofsgaffe wird
Montag , den 2« . d. Mts ., früh7 Uhr. wieder

^ ^ ^ VicSbadcn , den 25. Januar 1901.
Der Direktor

der städt. Waffer-, Gas- und Elektr.-Werke.
Muchall.

StammhoLz-
Versteigerung.

Montag , den 4 . Februar d. IS .,
Vormittaas H Uhr anfangend. komnien
in dem hiesigen Gemeindewald, District
25 , 26 n»v 27 Kohtwatd und
Ranscheuhaag: ,

165 Eicken-Bau- und Werkhoizstamme
von 70 Festmeter

zur Versteigerung. ^
Bemerkt wird, daß unter diesen Stämmen

sich 13 Stück von 25 Fenmeier befindeil
sämmtliches Holz guter Qualität ist, auf guter
Abfahrt in der Nahe der Scheidterkhalstraßc
lagert. ^ 292

Strinzmargarethä » 25. Jan. 1901
Schmidt , Bürgermeister.

O Q ^ 8»O 4-rH
ä Mä  *-s o i o-74

Ss 03 h

xiomuusu»viv*"w. -
'8ur Abgabe einer Feuermeldimg ist stet« em
Feuermelderzu benutzen, welcher vo .» »er
Brandstätte aus »n der Richtung
nach der Feuerwache zu l»eg». Tu
Feuerwache befindet fickm dem cycmabgen
Aistsengedände(Fnedrichstraße 1>>), tius
fahrt nach dem Rathhausplatz , wo¬
selbst der Eingang zur Feucrlvache »t.

9 Wird aus größerer Entfernung, erwa von
hochgelegenen Stadttheilen, ein Feuer deu'krkl
und liegt derBeodachtungSortunt, die Brand¬
stelle in ganz entgegengefetzler Richlung als
die Feuerwache, so darf von dieser stelle
aus niemals ein Feuermelder benutzt
weiden, weil sonst die Feuerwache, statt nack
der Brandstätte, nach einer dieser gerade
entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

I » solchen Fällen kann jedoch mittelst
Telephon die Feuerwache,»»»ter genauer
Angabe des Brandortes benachnchngr
werden. .

3 Wer eine Feuermeldung abgiebt, mutz ent-
weder an dem Melder feldit die Wache er¬
warten oder den Ort des Brande» auf die
j„ dem Melder befindliche Tafel auflchl-iben.

Um genaueste Beachtung dieser Vorfchriften
und Anweisungen wird ersucht.

Wiesbaden , im Februar 1900.
Der Branvdireetor.

Äliontaq, dcn 1 Fevruar , Vor
mittags I » Uhr anfangend , kommen o>
OberseelbackerG-meindewald, District
Eichwald 7 und 4 a:

44 StückE'chen-Stämme mit 94 Festmtr.,
1 „ Bnchen-Stamm „ 2,72

zur Versteigerung. F292
Oberseeibach , den 26. Januar 1901.

Der Bürgermeister. (Kruder.

Nntzhotz-
Versteigernng.

Dienstag , de» 5 . Februar d. Js .,
Vormittags I« '/- Uhr anfangend
kommt in dem Lenzhahner ^ Gememdewald
nachstehendes Gehölz zur Versteigerung.

District 7 Hohewald:
425 Rothtannen- Stämme mit 110,29

Festmeter,
475 Nothtannen-Stangen 1., 2. u. 3 E.t

* mit 38,97 Festmeter. F 292
Lenzhahu, den 26. Januar 1901.Der Bürgermeister.

Racke.

Packete

_ te 11 .8 . 21 fl . 8 1Z. 413 ^ 513 ^ 6
b 5 kg einfd)Lj25 $  50 ^ 50 ^ 50^ 50̂ 50 H
f. ieb weil kg 5 „ ,10 „ -0 ,, ,J0 ,, j40 „ ,50 „
tUcrtlifeuDunaen . Pevsicherungsgebuhr«ur ic

3M M 5 P ° mindesten» aber 10. Pf ., anffer.
dem Packerporto wie vorstehend, bei Briefen bl»
zur Entfernung von 10 geographischeii Meilen
20 Pf ., ans größere Entfernungen ,0Pt . Pv" »-

Eilbestellu,, « für Briefe, Pastkanen Drnckfachen
ic. 25 Pf , für Packe» bi» 5 Kilo 40 Pf.

Pollonfträge (bis 800 Niark) 30 Pf Bei Urber¬
sendung der eingezogenen Betrage kommt die Post. .
anweisnngsgebiibr noclr in Anzug. .

Nach den übrigen znm Weltpollvere »»» geboren-
den Ländern beträgt aas Porto:

„ I frankirt 20 Pt . 1 für ,e 15 g (ohne
Sr .efe \ unirankirl 40 Pf . j . Melstgewtcht).
Postkarte »»(einfache) >0 Pf .,unfrankirt 20 Pf., nnt

Drncksachrn , Ge,a,attspapi - re , » Inarett-
prohen 5 Pf . ni> je -'0 g. nundestkns ltdock
für Gejchättsvapiere 20 Pr ., wr Btaarenproben
10 Pf Nieistgewichl der Drncktachenu. GefchattS-
vapiere 2 kg, der Waarenproben 350 g.

ü:-tnsckre ' t-»eb. 20Pf . : Puckscheinseb . 20Pf.
Packete v>-- zud kg nach Dänemark,Belgien,Nieder-
^lande Schweiz. Frankreich 80 Pf .. Iw Im, 1 N-L

40 Pi . Packele bis zun, Gewicht von l1kg; nad)
Spanien 1 Dik. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.80Pf.

*7 ®ie Taren für den Ortsuerkcbr geilen auch
für den Verkehr wit folgenden Nachbarorten:
Biebrich Bierstadt, Dosdcim. Heßlo» . Klavpcnlmm,
Naurod. Ranibaäi und  Sannenbr- a _ _ _

Telegramm -Gebühren.
Worttaxe innerhalb Dentlchlaud» 5 Pf . Nach

Lnr-embura und Oesterreich-Ungarn a Pf . Nach
Belastn. Dänemark. Niederlande und der Schweiz
10 Pt . Nach Frankreich 12 Pf . Nach Italien,
Rnmänien, Schweden, Norwegen, Gtwßbritannie»
u Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tum» Rutz-
länd, Spanien, Portugal . Serbien, Verz.-
aowina. Monteneqro, Bulgarien lind Oft-Runi lien
20 Pf Nach Gibraltar 25  Pf . Nack Griechenland
30 Pi Nach Malta u Marokko 4t: Pt . Nach der
Tückei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pi . NOndendetrag
für ein gewöhnliche» Telegramm »n Be,lehr mit
Großbrilannien »nd Irland 80 Pt .. >m nbugen
Verkehr 50 Pf . Für ein dringende» Telegramm
wird die dreifach- Gebühr eine» gewohnltchmTele.
gramms erhöhen. Für S .adtt-lcgramme betragt
die Worttaxe 3 Pf ., die Mmde'tgebnh' 30 Pf

Preise für Naturalien nud andere Lebensbedürfniss - z« Wiesbadenvom 20. bi» einschl. 26. Januar.

I. Krnchtinarkt.

Stroh . . . . . » 100 .
Heu . 100 .

II. Wieymarkt.
Ochsen: 1. Dualität . p- 50 K.

Kühe: I. Qualität .
II. „ -

Schweine.
Kälber.
Hammel . . .

III. SictnaNen.

Eier . p- W St.
Handkäse - - - - » E
Fabrikkäse . . . . 100
Eßkarioffeln . . . P. 100
Kartoffeln . . . . . p-twiebeln. »..wiebeln. p. 50 St.

luuienkohl . . . . P - St.
Kopfsalat

Niedr.
Pr is.

2 2̂0
3i—
8-
650
6!-

- 7
-12
4 -

- 80 I
„ —1161

Wiesbaden »den 26 Januar 1901.

Gurken . . .
Grüne Bohnen
Grüne Erbsen .
Wirsing . - •
Weißkraut
Weißkraut .
Rolvkrant .
Gelbe Rüben
Weiße Rüben
Kohlrabi, obererd
Kohlrabi . .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Petersilien .
Borre . . .
Zellerie . .
Preitzelbeeren
Trauben . .
Aepscl , .
Birnen .
Jwetscken
Kastanien

. p. 50 K.

. . p. K.

! I ' p."St.
. . . P-

30

p. K.

Eine Gans . . > -
Eine Ente . . . .
Eine Tande . . . .
Ein Habil . . . -
Ein Huhn . . - -
Ein Hase . . . .
Aal.
Hecht.
Backfische . . . .

IV. Mrod «nd Mehl.
Schwarzbrod: Langbrod P. 0,st.

Rnndbrod „ 0,5 K.

Weißbrod: ». 1 Wasserweck. .
^ d. 1 Milchbrödchen.

Weizenmehl: No. 0 . P. 100 K.
i II . .. 100

Roggemnehl: No. 0 . p. IM „

240

m *
5)-
3120

—150
130
1150

3 60 3120
2 60 1 60

-70 - 60

16
52
14
45

-I 3
3

30jö0
27 50
26 50
25 50
23150

Höchst. 1Pr>i4
v. Ickeis« .

Ochseufleisch: von der Keule p. K.
Banchfleisch . „ ,,

Kuh- oder Rindsteiich . - ,, »
Schweinefleisch. . »
Kalbfleisch, . . »
Hammelfleisch . . »
Schaffleisch . "
Dörrfleisch . »
. . . »
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett. . . - - - - « »
Schwarlenmagen: frisch. . „ »

geräuchert„ „
Bratwurst . «tleischwnrst. . . •••««eber- u. Blutwurst: frisch. „ ,

geräuchert. , >

Städt . Aceise-Amt.
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